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BI-MOTION (4): Probe mit allen „Zeitsprung“-Teilnehmern in der Stadthalle

VON HEIKE KRÜGER

¥ Bielefeld. Viele mehr passen
nicht auf die Bühne. Die ist oh-
nehin schon nach vorne er-
weitert durch eine knallrote
halbrunde Freitreppe, der die
ersten Sitzplatzreihen zum
Opfer fielen, damit die große
Anzahl der Akteure Platz fin-
det. An diesem Abend wim-
melt es in der Stadthalle über-
all von Menschen. Kein Wun-
der, es sind nur noch wenige
Tage bis zur Premiere von „BI-
Motion“. Und heute sind alle
Teilnehmer, außer die Or-
chestermusiker, an Bord.

Die Flashmob-Tänzer, die
ihren Auftritt zunächst zu Hau-
se am PC geprobt hatten, kom-
men zusammen. Die Schüler der
Schulprojekte, die das Bielefel-
der Tanztheater schon seit Jah-
resanfang unterhält, ebenfalls.
Dazu die eigens für BI-Motion
rekrutierten Gruppen und das
Fahrrad-Orchester. Tanzthea-
ter-Chef Gregor Zöllig, Kerstin
Tölle als Projektleiterin und die
Choreografen haben alle Hän-
de voll zu tun, die quirlige Mas-
se zu dirigieren.

Bisweilen gelingt das nur un-
ter Einsatz einiger deutlicher
Worte: So besteigt nach dem
Durchlauf einer bunten, dyna-
mischen Massen-Szene mit vie-
len Kissen als Requisiten erst
einmal Herbert Scholz die Büh-
ne. Er ist der Bühnenmeister des
Theaters und muss unter an-
derem dafür sorgen, dass die
Zahnräder der Auf- und Ab-
gänge möglichst reibungslos in-
einander greifen, sich die Ak-
teure nicht gegenseitig behin-
dern.

Einige der Kinder und Ju-
gendlichen hatten es zu bunt
getrieben im hinteren Bühnen-
bereich, sich und andere durch

wildes Herumfahren auf den
Waveboards gefährdet. Da
platzt selbst dem erfahrenen
Bühnenmann der Kragen: „Da
hinten ist eine Situation ent-
standen, wo eine Verletzung
zwingend in der Luft liegt. Ich
möchte aber, dass wir alle heu-

te Abend gesund hier raus kom-
men“, donnert Scholz in Rich-
tung murmelnder Kinder im
Zuschauerraum und droht mit
dem Ausschluss von den Pro-
ben. Endlich wird es mucks-
mäuschenstill.

Es kann weitergehen: Die
NW-Gruppe ist dran, zu Aaron
Coplands elegischem Klarinet-
tenkonzert „die Stadt erwachen
zu lassen“. Mutig voran Roll-
stuhlfahrer Norbert Loos. Ro-
ter Bühnengrund, seitlich je-
weils vier Wand-Elemente, die
die auf- und ablaufenden Men-

schenströme kanalisieren. Über
allem hängt ein leuchtendes
Bielefeld–Herz in Knäuel-Op-
tik, so wie es im Jubiläumsjahr
überall in der Stadt anzutreffen
ist.

Es folgen die Schüler der
Hauptschule Steinhagen, die der
Murnau-Gesamtschule: Sie ge-
ben ihrer Rush-Hour Energie
und Dynamik. Die Stadt be-
ginnt zu pulsieren. Die Auf- und
Abgänge sind schon recht gut
koordiniert. Das Gesamtbild
wirkt schon ziemlich stimmig.

Bevor das achtköpfige Fahr-
rad-Orchester ans Werk geht
noch einmal ein „Wort zum
Sonntag“ vom Chef des Un-
ternehmens, Gregor Zöllig: „Ich
bitte euch sehr, dass wir jetzt an
der Qualität feilen. Wir haben
viele tolle Bilder. Ich bin si-
cher, dass wir es hinbekom-
men, die Leute mit unserer Kraft
und Energie zu berühren.“
Spricht’s und schwört die Teil-
nehmer darauf ein, auf keinen
Fall eine Probe zu verpassen.

Dann kommen die acht Rad-
ler auf teils historisch anmu-

tenden Modellen, fahren im
Kreis, drehen ihre Fahrräder um
und bearbeiten sie mit Schle-
geln und Streicherbögen. Diese
Szene, abgestimmt auf eine
Schülergruppe, muss wieder
und wieder geprobt werden.
„Ihr seid nicht synchron, ihr
verliert euch“, ruft Choreograf
Gianni Cuccaro dazwischen.

„Mein Wunsch ist, dass mög-
lichst viele Teilnehmer diese
Tiefe erleben, wenn man etwas
ohne Worte sagt. Dass sie et-
was von dem Zauber der Büh-
ne mitnehmen in ihren Alltag“,
sagt später Gregor Zöllig.

Ob das gelingt, der magische
Funke überspringt – davon
können sich die Zuschauer am
Donnerstag und Samstag über-
zeugen.

��� ��� ��������������� Die Tänzer Ingrid Johanning (v.l.), Lilli Edel-
büttel, Stergios Kunupis, Jutta Fiedel-Beller, Miriam-Lisa Humme
und Gisela Schimanski-Hildebrandt bei der Probe.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/bielefeld

»Die Leute mit
unserer Kraft und
Energie berühren«
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´ Die Premiere von BI-Mo-
tion geht am Donnerstag, 19.
Juni, um 14 Uhr in der Stadt-
halle Bielefeld über die
Bühne.
´ WeitereAufführungen:am
gleichenTag,19. Juni,19 Uhr,
sowie am Samstag, 21. Juni,
jeweils 14 und 19 Uhr.
´ Tickets (acht bis 14 Euro)
bei der Neuen Westfälischen,
Tel.: 555-444, und an der
Theaterkasse, Altstädter
Kirchstraße14,Tel.: 51-54 54.
www.theater-bielefeld.de

GAST-KOLUMNE
Countdown zur Premiere des BI-Motion-Tanzprojekts am Donnerstag in der Stadthalle
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ANDREAS KLATT

Manchmal haben Filme ei-
ne Grundidee, die auch

jenseits der eigentlichen Ge-
schichte inspiriert. „Und täg-
lich grüßt das Murmeltier“ ist
so einer. Bill Murray spielt ei-
nen Wetteransager, der in ei-
ner Zeitschleife gefangen ist und
immer wieder denselben Tag
durchlebt. Er soll als Reporter
vom Murmeltiertag berichten,
den eine kleine US-Stadt ein-
mal jährlich begeht.

Eine Existenz in Endlos-
schleife – da will kein rechter
Lebensmut aufkommen. Das
ändert sich, als er anfängt, Zie-
le zu entwickeln und Mitmen-
schen zu einem besseren Tag zu
verhelfen.Soeroberter sogardas

Herz einer Frau – und ent-
kommt der Zeitschleife.

Kurz vor der Premiere jagt ein
Durchlauf den nächsten. Im-
mer wieder durchleben wir
denselben Bilderreigen, werden
von Mal zu Mal zuversichtli-
cher, es am Donnerstag packen
zu können und das „Feuer-
werk“ auf die Bühne zu zau-
bern, von dem Gregor Zöllig so
gerne spricht. Ein bisschen fühlt
es sich wie die Zeitschleife an –
äußerlich die immergleiche
Struktur, innerlich: Höhen und
Tiefen!

Manchmal ist der Überdruss
am Ruder. Das Bedauern, dass
die Proben so dicht sind. Da sind
die Gelegenheiten rar, mit net-

ten Tän-
zerInnen
aus ande-
ren
Gruppen
ins Ge-
spräch zu
kommen
– und die
teilneh-
menden

Kinder haben ein schweres Los
erwischt. Wie Erwachsene sol-
len sie bitteschön funktionie-
ren, in den Pausen hinter der
Bühne und auch sonst mucks-
mäuschenstill sein, wenn sie sich
keinen lautstarken Anpfiff ein-
handeln wollen.

Schade, dass bei aller Krit-

telei unter den Tisch zu fallen
droht, wie sie auf bewunderns-
werte Weise mitziehen und mit
ihrer Begeisterung die Gruppe
anfachen.

Dann hilft die Murmeltier-
moral: Die Macht der Gewohn-
heit abschütteln und zum fri-
schen Blick zurückfinden. Zu-
mal wir ja in nur wenigen Ta-
gen aus der Zeitschleife heraus-
springen.

Andreas Klatt ist Mitglied der
NW-Gruppe beim „BI-Motion“-
Tanzprojekt mit insgesamt rund
800 Akteuren. Bis zur Premiere
am 19. Juni in der Stadthalle
schreibt er an dieser Stelle eine
tägliche Kolumne.
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Die Bühne 55 spielt Canettis „Die Befristeten“

¥ Bielefeld. Die Bühne 55 – ein
Spielclub des Theaters Bielefeld
– bringt in dieser Spielzeit Elias
Canettis Stück „Die Befriste-
ten“ zur Premiere. Canetti be-
schreibt darin eine fiktive Zu-
kunftswelt, in der jeder genau
weiß, wann er sterben muss. So-
mit könnte man sich seine Le-
benszeit sinnvoll einteilen. Erst
diese Sicherheit gibt echte Frei-
heit. Scheinbar.

Denn auch in dieser Welt gibt
es die Kritischen, die Zweifler,
die den Glauben zerstören. Wie
würden wir unsere Leben ge-
stalten?

Seit der Spielzeit 2008/09 gibt
es am Theater Bielefeld einen
Spielclub für Senioren und seit
2009/10 zusätzlich die Bühne 55,
die jedes Jahr eine eigene In-
szenierung erarbeitet. Die Büh-
ne 55 bietet die Möglichkeit, sich

kreativ mit Theatertexten aus-
einanderzusetzen und ein The-
aterstück zu erarbeiten, dass
dann mehrmals zur Auffüh-
rung gebracht wird.

Die 21 Club-Mitglieder tref-
fen sich die ganze Spielzeit lang
regelmäßig mittwochs und
samstags sowie an einigen Sonn-
und Feiertagen. Nach „Klare
Köpfe Kontrovers“, „Graf
Öderland“, „Die goldenen letz-
ten Jahre“ und „Der Komet“ in
den letzten Spielzeiten ist „Die
Befristeten“ bereits das fünfte
Stück, das die Gruppe auf die
Bühne bringt.
´ Karten für die Premiere am
Donnerstag, 19. Juni, um 19.30
Uhr im TAM zwei sowie die wei-
teren Vorstellungen am 20., 21.,
24., 25. und 26. Juni gibt es in
derNW-GeschäftsstelleunterTel.
55 54 44.
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¥ Bielefeld. Unter dem Motto
„Looki Looki“ verspricht Ar-
tists Unlimited am Freitag, 20.
Juni, ab 20 Uhr „die schönste
Party des Sommers“ auf dem
Innenhof und in der Galerie des
Hauses an der August-Bebel-
Straße. Durch die Einnahmen
wird das Stipendium des Ver-
eins finanziert, das seit 1986
dreimal jährlich an internatio-
nale Künstlerinnen und Künst-
ler vergeben wird. Neben den
charismatischen Musikerinnen
Mary Ocher und Rodeo aus
Berlin, die ab 20 Uhr mit Live-
musik aufwarten, stimulieren
im Laufe der Nacht die DJs Jo-
scha „Adonis“ Baumert (FFM),
Giorgio MacKaye (Bielefeld),
Karsten Fanta (Bielefeld), Nr. z.
P. Trap Takeover (Atlanta), Ge-
walt Disney Team (Berlin) und
DJ Udo (Berlin) mit einem ek-
lektischen Musikprogramm.
Auch auf die kunstvolle Ge-
staltung des Lichtkonzepts für
die Außenfassade der ehema-
ligen Papierfabrik darf wieder
gespannt sein – diesmal haus-
gemacht von Artist Unlimited.
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¥ Bielefeld. Für alle, die sich
zum Sommeranfang fragen:
„Was somma anfangen mit dem
heutigen Abend?“ – im Trotz-
Alledem-Theater heißt es am
Samstag, 21. Juni, wieder Showl
– die bunte Mix-Show in OWL.
Heinz Flottmann präsentiert
Matthias Marschallt, Slammer-
Happen aus Werl, den Schwei-
zer Stand-up-Comedian Alain
Frei sowie Herr Pringel, Stim-
mungsbeauftragter der Region.
Für flankierende Strukturen
sorgen M. Klause, Vetter Horst,
P. v. B., und andere kulturelle
SSV-Schnäppchen. Beginn ist
um 20 Uhr, Feilenstraße 4. Kar-
ten in der Tourist-Information
und unter Tel. 1 33 99 1.
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Konzert des Gesangsquartetts „SenzaNome“

¥ Bielefeld. Ein dramatisch-
bewegendes Programm mit
großen Opernmelodien von
Mozart und Verdi und belieb-
ten Operettenmelodien zu The-
ma Liebe verspricht das En-
semble „SenzaNome“ am
Samstag, 28. Juni. Beginn ist um
20 Uhr in der Oetkerhalle.

„SenzaNome“sind Susanne
Mewes (Sopran), Tanja Bier-
mann (Sopran), Ingrid Stein
(Mezzosopran), Peter Krudup
von Behren (Bass-Bariton) und
Tatiana Schuster (Flügel).

Als sich das Bielefelder En-
semble im Herbst 2011 grün-
dete, gab es sich den Namen

„Klassik imHinterhof“,weil sein
Premierenauftritt in einem Bie-
lefelder Innenhof über die Büh-
ne ging. Da die Begriffe „Klas-
sik“ und „Hinterhof“ wieder-
holt zu Irritationen führten, be-
nannten sich die Künstler um.

Seit Frühjahr treten sie unter
dem neuen Namen „SenzaNo-
me“ (ohne Name) auf. Ihr Re-
pertoire reicht von Opernarien,
Operettenmelodien über Mu-
sicalsongs bis hin zu Schlagern
der 20er bis 50er Jahre.

´ Karten gibt es im Vorverkauf
bei der Tourist-Information im
Neuen Rathaus. Tel. 51 69 99.
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��� Peter Krudup von Behren (vl.), Susanne Me-
wes, Tanja Biermann und Ingrid Stein sind „SenzaNome“.
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¥ Bielefeld. Das Birol Altinok
Trio befasst sich mit den Tan-
gos von Astor Piazzolla. Zu er-
leben ist das am Freitag, 20. Ju-
ni, ab 20.30 Uhr, im Jazzclub
in der Alten Kuxmann-Fabrik,
Beckhausstr. 72. Zudem wer-
den Birol Altinok (Klavier), Da-
niel Hopf (Bass), Elmar Lappe
(Schlagzeug) eigene Komposi-
tionen spielen: Balladen mit
klassischen Anklängen,
Drum‘n‘Bass mit poppigen
Melodien sowie Latin-Jazz. Als
Gast hat das Trio die Sängerin
Eva Kop mit an Bord, die mit ih-
rem Scat-Gesang Jazz-Stan-
dards präsentieren wird. Kar-
ten im Vorverkauf in der NW-
Geschäftsstelle, Niedernstr. 21-
27, Tel. 55 54 44.
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¥ Bielefeld. Der Bunker Ul-
menwall verlässt den Unter-
grund und eröffnet das Thea-
terfestival „Junge Triebe“ um 21
Uhr mit einer Session junger
Musiker der lokalen Szene im
Theaterlabor. Zwischen Elec-
tro-Sounds, Groove und Jazz
findet ein Austausch zwischen
Levels, Stilen und Charakteren
statt. Musik zum Tanzen, Mu-
sik zum Trinken oder einfach
Musik zum Träumen. Beginn
des Konzerts ist um 21 Uhr im
Theaterlabor im Tor 6. Der Ein-
tritt ist frei.
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Ensemble Horizonte tritt in Brake auf

¥ Brake. Brake.kulturell hat ei-
nes der renommiertesten En-
sembles für neue(re) Musik zu
Gast: das Ensemble Horizonte
aus Detmold, das mit dem Pro-
gramm „MIXTUR – Facetten
zeitgenössischer Musik“ am
Sonntag, 29. Juni, ab 17 Uhr in
der evangelischen Kirche Bra-
ke, Braker Straße, auftritt.

Das Ensemble widmet sich
seit 1990 in variabler Besetzung
vom Duo bis zur 16-köpfigen
Formation nicht nur, aber vor
allem der zeitgenössischen Mu-
sik. Der Leiter des Ensembles,
Jörg-Peter Mittmann, wird das
Konzert moderieren und die
Stücke erläutern und dabei auch
dem unvorbereiteten Hörer

Orientierung in der Klangwelt
der Moderne vermitteln.

Nach Brake kommen acht
Musiker und Musikerinnen, die
vom (Schlagzeug-)Solo über
Duo, Trio bis zur Komplett-
besetzung mit einem breitge-
fächerten Programm auftreten
und dabei die gesamte Klang-
palette zwischen zarter Lyrik,
pulsierendem Rhythmus und
meditativer Ruhe erklingen las-
sen.

So werden Werke von Xe-
nakis, Pärt, Mittmann, Scelsi,
Strawinski und Wäschebach
aufgeführt. Ein Stück von Jörg-
Peter Mittmann wird einen Film
von Richard Serra als „Film-
musik“ begleiten.
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Buchpreis-Gewinnerin im Oberstufen-Kolleg

¥ Bielefeld. „Das Ungeheuer“
heißt der jüngste Roman von
Terézia Mora, für den die Au-
torin im Herbst 2013 den Deut-
schen Buchpreis erhielt. Am
Donnerstag, 19. Juni, liest die
aus Ungarn stammende Auto-
rin ab 20 Uhr im Oberstufen-
Kolleg, Universitätsstraße 23.
Mora erzählt in ihrem Roman
von Darius Kopp, dessen Frau
sich das Leben genommen hat.
Kopp weiß nicht mehr, wie er
weiter existieren soll. Schließ-
lich setzt er sich in seinen Wa-
gen, reist erst nach Ungarn, wo
Flora aufgewachsen ist, und
dann einfach immer weiter.
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� Schriftstellerin
Terézia Mora. FOTO: DPA
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¥ Bielefeld. Das Bielefelder
„Stimmwerck“, ein Ensemble
der Musik- und Kunstschule,
tritt am Mittwoch, 2. Juli, um
16 Uhr in der Neustädter Ma-
rienkirche auf. Zum Stadtju-
biläum spielt das Ensemble Stü-
cke aus der Gründungszeit 1214
und aus dem Jahr 1612, der Zeit
des Erdbebens in Bielefeld. Als
Besonderheit wird auch das 4.
Brandenburgische Konzert von
Johann Sebastian Bach darge-
boten. Der Eintritt ist frei.
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